
ud ſo erweiſt ſüch denn au nach dieſer Seite die
vollkommene Reue vo  DImmen als 1 An.
hat 0  257 Niemand Urſache vor derſelben 3 U⸗
rückzu ſcheuen oder ſie bei ſeiner U mehr Anvoll
kommenen Herzensſtimmung als Cuine Unmöglich
keit anzuſehen Vielmehr muß auch der Schwache und Un  W
vollkommene ſich ermuthigt fühlen, erne vollkommene Reue
erwecken, und EL muß ſolche insbeſonders 3u erwecken
trachten, ſo oft V ich durch den Empfang des Sakramentes
nicht [Sbald IN den Gnadenſtan verſetzen kann, namentlich
enn beſondere Gründe C8 verlangen, daß man alsbald :Iu den
Gnadenſtan elange und [Sdann ſo oft CETL das Sakrament
empfäng bvon ihn —10 auch die vollkommene Reue nicht ent
hebt während gerade der Verſuch der Erweckung ſolchen
am ſicherſten zum giltigen mpfang des Saktramente disponirt
Der Seelſorger aber gebe den Gläubigen die rechte Belehrung
Über das Weſen und die Bedeutung der vollkommenen Reue
womit die Ctwa gehegten edenken, wie Vernachläſſigung
des Empfanges des Bußſakraments ſich von ſelbſt eben werden,
was nach unſerer Darſtellung ohnehin klar iſt weßhalb
wir ni vetter hinzuzufügen rauchen

In m letzteneft enthaltenen Artikel über die vollkommene Reue nden
ſich mehrere ſinnſtörende Druckfehler 666 19 von vor;

670 2 II außerordentlichen ausdrücklich U U. fallen
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Was iſt Capitalismus?
Von Franz Graf Kuefſtein.

Um 3u erkennen, was „Capitalismus“ iſt, ſeine Vor und
Nachtheile, überhaupt ſeine Wirkung richtig erfaſſen, eine Freunde
die die Selbſtliebe woh nicht ausſchließt aber doch als Riebe Gottes ſeiner
ſelbſtwillen weſentlich und IM eigentlichen Grund auf Gottes Vorzüge als ſolche
gerichtet ein muß, zum Bruche Uit der —ſ

inde

V beſtimmt werde. Die unvoll
kommene Reue, bei der dieß jedenfalls nich nothwendig iſt, bei der vielmehr
den Bruch mit der ünde weſentlich und IMI eigentlichen Grunde die rechte

welche allerdings auch II der beſagten Weiſe die GottesSelbſtliebe vollzieht,
liebe einſchließt, iſt aher ohne Zweifel für den Menſchen viel leichter ETL·
wecken, als die vollkommene Reue ud muß man aher, abgeſehen von dem
votUum sacramenti, das der Erweckung der vollkommenen Reue eingeſchloſſen
iſt, S ob der möglichſten Sicherheit ſeines Seelenheiles als ſeine heiligſte
anſehen, den wirklichen mpfang des Bußſakramentes ]10 nicht leichtſinniger Weiſe

vernachläſſigen.
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und Gegner und die verſchiedenen caditaliſtischen und anticapi⸗
taliſtiſchen Beſtrebungen richtig beurtheilen 3u können, muß man
vor llem Anderen wiſſen, was „Capital“ iſt Der Begriff,
welcher mit dem Worte Capital verbunden wird, iſt enn ſehr
wechſelnder, bald nennt man dies, bald jenes Capital, In olge
deſſen auch nicht immer dieſelbe Menſchenclaſſe Capitaliſten,
obwohl dieſe Benennung keiner ſo vieldeutigen Auslegung Unter
worfen wird Am unklarſten Aeibt aber lehlit das Wort
Capitalismus ſe welches am nfange dieſes Artikels tehend
den Inhalt der nachfolgenden Abhandlung andeutet Und 0
iſt heute der größten Wichtigkeit I wiſſen, wa  D Capital
und was Capitalismus ſt, hier In dem Gebiete derv Volkswirth⸗
chaft ſowie 8 un anderen Gebieten bereits wenigſtens Eil⸗
weiſe geſchehen iſt den Worten ihre ahre Bedeutung wieder

geben, eine Nothwendigkeit, welche der höchſtſelige Pius
klar und beſtimmt ausgeſprochen hat

Das Ca tal
Wie ungleich die Begriffe ſind, welche mit dem Orte

Capital verbunden werden, werden die nachfolgenden Angaben
zeigen; eS ird ſich daraus von elbſt die Nothwendigkeit einer
klareren Begriffsbeſtimmung ergeben.

mi gebrau das Wort Capital für alle Produc⸗
Issse—

PT M  TTRNRN

tionsmittel, und rechnet die ausgebildete Arbeitskraft 3u
den Capitalien.

I Say hu desgleichen und vergleicht die auf Erziehung
des kenſchen aufgewendeten Tauſchmitte mit einem auf Leib
rente angelegten Capital.“)

Carl 775 verſte Inter Capital alle achgüter mit
Usnahme derjenigen, welche EL Inter den Begriff reiner Genuß⸗
nittel bringt, das iſt ſolcher Genußmittel, we  e nich al noth
ürftige Unterhaltsmittel dienen. Grund und oden, owie
Geld, werden Marlo ausdrücklich als Capital genannt, da
gegen die menſchliche Arbeitskraft nicht uter den Capitalbegriff

.  59
gebracht. Namentlich durch leſe letztere Ausnahme unterſcheidet
ſich Marlo von und Say.“)

Roſcher beklagt die Begriffsverwirrung, welche über
das ort Capital 3u allen Zeiten beſtand und noch beſteht. Er
gibt als Definition von Capital „Capita wir jedes
Product, welches 65  Ur ferneren Production aufbewahrt wird.“ AWn
Bei der Aufzählung der Capitalien nimmt EL Grund und Boden

Vergleiche QArlo „Syſtem der Weltbkonomie“. 9 C Marlo
„Syſtem der Weltökonomie— 494 6‚iIn“e““t“



aus, rechnet die Meliorationen dazu, ferner 30 EL die
Arbeitskraft U 3u den Capitalien; dagegen erkennt er un⸗
körperliche Capitalien An, welcher EL B die Kundſchafteneiner angeſehenen Firma: „die höhere Fähigkeit, 4 ſich ErnArbeiter durch wiſſenſchaftliche Studien, das größere Vertrauen,welches EL Urch ange Bewährung erworben 1. Dann ſagt
a „Das bedeutendſte unkörperliche Capital iſt wohl bei jedemVolke der Q ſelber Do eſteht ſcher Iu der
Anmerkung 3u und findet S ſelbſtverſtändlich, daß der Staat
noch andere Seiten hat, als dieſe Kapitaleigenſchaft.!)Ricardo gibt keine Definition von Capital; ſeinerEintheilung und ſeiner ganzen Abhandlung nach er  8 o& unter
Capital alle Arbeits mittel und das werbende eld Grund und
Boden möchte CEL von dem Capitalbegriff ausgeſchloſſen wiſſen,ſchon wegen ſeiner Grundrenten⸗Theorie. Sodann nimmt Ricardo
wieder das D Capital In ziemlich aus  ließlichem Sinne fürdas werbende, Verzinſung ſuchende, eld In Anſpruch. Schließlich läßt N ſeine Scheidung der verſchiedenen Gewinnſtartenvollkommen MI Unklaren darüber, welchen Capitalbegriff eigent—lich feſtgehalten wiſſen will, denn EL renn den Capitalgewinnſt
vom Zins reilich nenn EL Capitalgewinn offenbar das, was
andere National-Oekonomen Unternehmergewinn zu tennen 9Eohn ſind; da EL aber Capitalgewinn ſagt, muß man logi⸗ſcher elſe annehmen, daß V die Maſchinen, Einrichtungeneines Unternehmens ausſchließlich Capital nennt, während deren
Er oder das auf ihre Anſchaffung verwendete Geld, welcheseine ſelbſtſtändige Verzinſung ſucht anders enannt werden muSolche Widerſprüche finden ſich ereits in einem der bedeutendſtenNational⸗Oekonomen, der ſogar mit A mi' Im Vereine, 3wmit Recht der Vater der liheralen Volkswirthſchafts-Lehre genanntwerden kann.“

Di Neumann ſagt 22  D  8 Capital iſt eben
ein zur Production beſtimmter Werths⸗Vorrath. Dieſer Begriffiſt ſtreng 3U trennen dem, aS im täglichen Leben ſo äufigUnter Capital verſtanden wird, indem der Sprachgebrauch aus
naheliegenden Gründen „Capital“ mit „Geld“ identificirt, während doch das Letztere höchſtens al eine der Arten des
Erſteren bezeichnet werden darf.““ Dieſe Bemerkung zeigt,

W. Roſcher „Die Grundlagen der Nationalökonomie. Au
82 0 Ricardo. Grundgeſetze der Volkswirthſchaſt, erſe Dr
Bau mſtarck S

ſchaftslehre“ 10, 67 U. 26 99½9f. F. X. Neumann „Volkswirth
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daß u der Volkswirthſchaftslehre ein Wort Capital ein⸗
geführt wurde, welches Im allgemeinen Sprachgebrauch häufig
angewendet un der Volkswirthſchaft oft eine andere Bedeutung
erhält. Uebrigens rechnet Neumann die Genußmittel den Ca
pitalien, ferner auch Firma 666 als übertragene Capitalien, da

nimmt e Grund nd Boden davon aus
Dr Lorenz (ein iſt wo am unklarſten In ſeiner

Capital⸗Definition. Das Capital iſt ihm etwas Werdendes, ein
Prozeß Deſſenungeachtet Trkennt CIn ein natürliches ern
gewerbliches und ein Geldcapita An, alſo jedenfalls auch

bereits Gewordenes, umſomehr als dieſe „Capitalien“ Rente,
Erwerb und Zins abwerfen, alſo ereits Beſtimmtes 9E
worden ſein müſſen.

Uebrigens löſen ſich nebenbei bemerkt bei Stein alle
Begriffe mn 1 auf,‚ ſo die eligion, die wirthſchaftliche
Perſönlichkeit, das Ut

Doch muß bemerkt werden, daß, venn Cin den Boden
Capital 30 CEL doch ſeinen Capitalswerth erſt durch Capi

taliſirung der Rente berechnet. Eben dieſe Bemerkung gibt einen
Fingerzeig für die richtige Capitalbeſtimmung, die aber Stein
ſelbſt noch unklar iſt

Stein bleibt bei dieſer Beſtimmung als Prozeß nicht ſtehen,
In der weiteren Ausführung wird ihm da Capital doch wieder
etwas ſehr Beſtimmtes. Nachdem Er die „wirthſchaftliche Per
ſönlichkeit“, wie C die Unternehmung nennt, in der Hand der
Wiſſenſchaft 3u einem Prozeß gemacht, un dem da Werthgeſetz
vermöge der Selbſtbeſtimmung der Einzelnen eine höhere Geſtalt
der Perſönlichkeit erzeugt, ſagt * „Dami nun tritt die
Stelle der rein Adividuellen Selbſtbeſtimmung die Kraft, we
die etztere ſelbſt geſchaffen hat, das Capital, da jetzt dem
Menſchen ſelbſtſtändig gegenüber nach ſeinen unerbittlichen
Geſetzen lebt und wir und die an ſich freie Perſönlichkeit ſich
unbedingt unterwirft und dieſelbe Iu ich aufnimmt, bedingt und
geſtaltet. nd dieſes für den wirthſchaftlichen Zweck beſtimmte,
ſelbſtändig gewordene Capital, das ſelbſt wieder als Perſönlich⸗
keit In Wille und That organiſirt iſt, iſt die wirthſchaft
iche Per önlichkeit.“ Hier werden alſo alle im Unternehmen
vereinigten Productionsmittel und Werthe Capital enannt ferner
wird hier das Capital als eigene Perſönlichkeit, welche nach elbſt
ſtändigen Geſetzen orgeht, der menſchlichen Perſönlichkeit gegen
ber geſtellt, 10 elbſt überordnet Eine der Grundideen der ihe
ralen Wirthſchaftslehre ird hier klar und eſtimm ausgeſprochen.
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Ur Stein gibt P8 übrigens auch ein perſönliches phyſiſchesund geiſtiges apita
Dr A Schäffle nennt Capital „Der Inbegriff der 3  2vollen äußeren Erwerbsmittel Im Vermögen einer Perſon Elihr Erwerbsvermögen und dieß Erwerbsvermögen Im

Sinne Capital, wenn e Grundlage des ſpeculativen Erwerbes10 Zu dem Capital rechnet Schäffle auch Grund und Boden
als Urkapital. Ferner nenn Schäffle die Genußgüter icht Capital,noch viel weniger willh EL den Capitalbegriff auf die Arbeits
fähigkeit als „Perſönliches Capital“ angewendet wiſſen Er ſagtdarüber: „Die Proletarier auf dieſe einfache Weiſe 3u Capita⸗liſten ſtempeln, geht gegen den feſtſtehenden Begri des
Capitales, wornach ES äußeres Productions⸗ (beziehungsweiſeErwerbsmittel⸗)Vermögen iſt Als Schiller die Räuber ſchrieb,
var E Im Beſitze eines reſpectablen Bildungsfondes, Capitaliſt
war bur nicht.

érin er  2 üInter Capital alle productiven Güter
und das Geld, aus welchem dieſelben ſeiner Anſicht nach ntſtan⸗den In Der bden iſt ihm ebenſowenig Capital als die per⸗ſönlichen Eigenſchaften. Er erkennt alſo u der Wir  haft drei
Hauptkategorien von Producenten: Die Grundbeſitzer und
Bearbeiter, 3 die capitalloſen Arbeiter Mn allgemeinen und 3 die
Capitaliſten als eld und Productionsmittel-Beſitzer.“1 beklagt, daß das Wort Capital Iu verſchiedenemSinne gebraucht wird, wodurch vielfache Irrthümer hervorge—rUfen werden; 64 Cl nach, Dte ſelbſt Smith einmal außerden materiellen productiven Kräften ſe geiſtige und körperlicheFähigkeiten dem Capitalbegriffe Unterwirft, und gleich daraufda Capital wieder nur als Handelscapital betrachtet (als Gewodurch EL falſchen en verleitet wird Liſt hältaber nicht An dem Namen, EL behält deswegen den Au  S  druck
Capital bei, unterſcheidet aber E charf zwiſchen: geiſtigem und
materiellem, zwiſchen materiellem Agrikultur⸗ Manufactur⸗ und
Handelscapital, zwiſchen Privat und Nationalcapital.“ Er ver
meidet dadurch nanches Mißverſtändniß, aber gewiß ohne eS
vollkommen bannen 3u können, weil manche Begriffe innigmit dem Namen verbunden ſind, willkürlich ihm V

Dr Lorenz von Stein. Die Volkswirthſchaftslehre. Aufl S 133,149, 275, 404. 2 Dr A C Schäffle. Das geſellſchaftliche Syſtem der

1 richesse etC.
menſchlichen Wirthſchaft Aufl 135, 128, 132 3 5 Erin. De

Oekonomie. u 19•H 5 Liſt. Das nationale em der politiſchenRS‚IINI



werden können ſe die Nennung der Eigenſchaft kann davon
N bewahren

Dr nennt alle erarbeiteten Arbeitsmittel
Capitalgüter. „Deshalb iſt auch Grund und Boden nicht Capital
und CS iſt fehlerhaft von der liberalen Oekonomie, dieſen als
Capital behandeln. 4 —

Dr Linſenmann hält ſich mehr an den Sprachgebrauch,
ohne jedo vollkommene Scheidung eintreten laſſen, ihm
iſt eld das eigentliche Capital und ſagt, den Tbeits⸗
mitteln E Capital, doch gibt & keine efinition des
Capitalbegriffes. Grund und Boden ird von ihm offenbar N cht
zum Capital gerechnet.

Biſchof Ketteler gebraucht das Wort Capital I dem
inne des gewöhnlichen Sprachgebrauches als werbendes eld
vermögen, und ſpricht ausdrücklich von Verbindung des
Capitals mit der Maſchine (Arbeitsmittel).3

Die Anfü des allgemeinen Sprachgebrauches ird
nich überflüſſig erſcheinen.

Das Wörterbuch der ranzöſi

en Akademie nennt
Capital das werbende als das circulirende eld Es fügt
aber bei, daß man das Wort Capital auch Allgemeinen auf
die angeſammelten roducte anwendet, nd daß man (8 In dieſer
Beziehung oft der gegenwärtigen Arbeit entgegenſtellt. Ferner
wird ES auch als Geſammtreichthum eines Einzelnen oder
ganzen Nation angewendet. Capitaliſt Ird aber hier nuLr Der—
jenige genannt, der Gelder zur Verfügung hat und dieſelben M

wirthſchaftlichen Unternehmungen fruchtbringend anlegt.
Das deutſche Wörterbuch von I und Grimm

gibt Capital, caput, PeCunla, hauptgeld, geld Ern capi⸗
tal aufnehmen, ausrechnen, auszahlen, ausleihen; ern großes,
eln todtes capital; lebt von ſeinen capitalien. Capitaliſt
ird gleich Rentner 9eetzt

Herder Converſations⸗ Lexikon ſagt: „Capital
vom lat caput, Hauptgut, noch Jahrhundert eutſch
an „Hauptgut“ genannt)/ bezeichnet II gewöhnlichen rach⸗
gebrauche Summe Geldes, we geſellſchaftlichen Ver  ·  2
kehr Gewinn bringen oll Die National  —Oekonomie be
greift Unter Capital die angeſammelten Güter jeder Art, ob

Dr Heinrich Maurus. Ueber die Freiheit M der Vo

wirthſcha
201 ) Dr. F. Linſenmann. Lehrbuch der Moraltheologie. 3)
Freiherr etteler, Biſchof Mainz Die Arbeiterfrage und das Chriſtenthum.
3, 29 u. 6 Dicetionnaire de Académie Française J. HCo

Grimm un Wilhelm Grimm. Deutſches Wörterbuch.
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dieſelben dauerndem enuſſe (Verbrau
Production (Productiv⸗Capital) dienen.“ chs-Capital) oder zur

Es erübrigt noch, die Nſt

en der bedeutendſten, mehroder weniger ſocial⸗demokratiſchen Forſcher kennen 3u lernen,
das Bild der verſchiedenen Nſt

en über den Begriff Capital
3u vervollſtändigen.

Rodbertus⸗Jagetzov betrachtet das Capital als pro  2ducirendes Arbeitsmittel; b kämpft hauptſächlich für Usſchdes Bodens von dem Capital⸗Begriffe.
Di Dühring erfaßt das Capital als Werthcapital,

das El die Werthe ſämmlicher Productionsmittel, velche In
eld ausgedrückt werden können ud das zul Production ver
endete eld ind das, was EL Werthceapital nennt und als
eigentliches Capital betrachtet. Dühring ſcheidet glei Ricardo
(ſiehe oben) die Gewinne In 3 Theile, nämlich die Rente von
Grund und oden, den Capitalgewinn (als Unternehmergewinn)
und den ins als Gewinn des Geldeapitals. Zur Klärung der
Begriffe kann dieſe Benennung aum beitragen, da iermi trotz
der richtigen Definition verſchiedene en als Capital mit
ſelbſtſtändigem Gewinne bezeichnet werden. Hier ſind einmal die
Arbeitsmittel, dann wieder deren u Geld ausdrückbarer EV
(zinstragendes) Capital.“

Laſſalle iſt nicht vollkommen klar In der Begriffs
beſtimmung. Das Capital iſt ihm „Arbeitsvorſchuß“ dann
„Rohſtoffe, Arbeitswerkzeuge und Subſiſtenzmittel.“ Dann El

68 „Das eld als da „Ca tal PDaT GXCellençce“ iſt darum Iu
noch höherem Sinne apital, als das chende Capital.“
Ferner: „Nur das eld iſt alſo das ab olute Ca⸗
ital.“ In anderen Orten mao Laſſalle aber doch einen Unter.
chied zwiſchen Geld und Capital Dann wird das Capital
„eine hiſtoriſche Categorie“ und dann wieder „aufgehäufte Ar

beit“ genannt. Endlich gibt eine Definition von Capital, die
folgendermaßen lautet „Das Arbeitsinſtrument, welches ſelbſt
ſtändig geworden, und mit dem Arbeiter die Rollen vertauſcht
hat, den lebendigen Tbeiter zum odten Arbeitsinſtrument her⸗
abgeſetzt, und ſich elbſt, das lrbeitsinſtrument 3zUum leben  —
digen Zeugungsorgane entwickelt hat das iſt das Capital.“
Dieſe Definition ſtimmt dem Sinne nach mit den oben angege  —
benen Ausführungen von Stein überein. Liherale und ſociali⸗

1) Herder's Converſations-Lexikon. 2 Rodbertus-Jagetzov. Zur Tkla  —
rung und Abhilfe der heutigen Creditnoth des Grundbeſitzes. U. olgd. —
99 Dr Dühring. CurfUs der National— und Sa 8 55,
U. 181 U.

5*
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ſtiſche Theorien treffen hier zuſammen. Doch ſei emerkt, daß Laſſallehier die Arbeitsinſtrumente als Capital betrachtet, während ihm,bie gerade gezeigt, an anderer Stelle da eld als „Capital
Dal XCellence“ erſcheint. erfaßt, wie viele Andere, mo
nentan einzelne Attribute des Capital's, niemals aber gibt eine
erſchöpfende Definition des Capitalbegriffes als ſolchen, des igent  2en Weſens de apitals; kommt daher auch zu ehr falſchenSchlußfolgerungen und 3u unentwirrbaren Widerſprüchen. Seine
Schriften hatten übrigens einen agitatoriſchen Zweck, welcher
von Hauſe aus den ſtreng wiſſenſchaftlichen Maßſtab ausſchließt.“)Marx gibt keine Definition von Capital, aber ſeine Ent
wickelung. Capital entſteht ihm erſt im Jahrhundert. Die

brm der Waareneirkulation iſt Geld, II dieſes eld iſtihm „die 25 Erſcheinungsform des apitals.“ Der Unterſchied
von eld und Geld al  U Capital ergibt ſich ihm ur aus ihrenverſchiedenen Cirkulationsformen. In der Form der aaren⸗
cirkulation gilt die Formel W.—0 Das heißt die rodu⸗eirte Waare (W) ird Geld (G) verkauft unud mit dem
Gelde (G ird wieder Waare (W) zur Conſumtion gekauftNeben dieſer orm findet aber eine weite, we  e autet
G—Wũ—6 Das eißt Der Geldbeſitzer kauft Waare W),
uum dieſelbe wieder Iu Geld (G) umzuwandeln. Da dieſer Prozeßaber ganz überflüſſig wäre, wenn immer uuL wieder das Gleiche
herauskäme, ſo geſtaltet ſich die Sache daß ſchließlich aus
dem Wuchergeld werden mu die Formel wird alſo6G W. da El das eld wird 5  ur Waare, die Waare
ſodann wieder eld Plus einem Increment. Ur dieſe Formeldrückt nun Marx da  D Weſen de Capital's QAus

eld iſt alſo bei Marx Capital aber nicht jede Geld Er
unterſcheidet. Das Geld, welches 3u conſumtiven Zwecken er
wendet wird, iſt nicht Capital Das Geld, welches Iu Cirkula—
tion I um mit mehr eld aus derſelben 3 treten, ſodann
aber In der ege ſofor ſo vergrößert wieder m Eirkulation U
treten, iſt ihm Capital. Dieſe Ausführung bezieht ſich natür⸗
lich namentlich auf da Handelscapital. In der weiteren Aus—
führung kommt auch Marx darauf 3u reden. 16E nächſte Formgibt ihm dann das, wa  U Wuchercapital tennt und Ur6—6 ausgedrückt wird V eißt, das Verwendung ſuchendeeld verſetzt ſich nich mehr In die Waarenform, ſondern ver-⸗
ang direkt Mehrgeld oder Zins, gleichgiltig agegen, auf

Ferdinand 9— alle. Ita Uund Arbeit VII 127 166
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we  e Weiſe der Geldnehmer E  VV ermöglicht da  U Inerement (G)
3u gewinnen und zahlen

In der Production wvendet nun Marx wieder die Formel
von 6 —WV=-G an (G⁵ das Mehrgeld an  *  end) Hier wird
aber die lrbeit zur Qaare. Weil auf eine andere ein Mehr
wer für eld nicht zu erzielen ſei, ſo müſſe ein el de
Arbeiterverdienſtes den Mehrwerth liefern. Die Differenz des um
Productenpreiſe enthaltenen Arbeitswerthes mit dem factiſch gerr zahlten Lohne ergibt nach Marx den Mehrwerth, den das vor
geſtreckte In Anſpruch nimmt.

Bi hierher iſt Marx ſehr conſequent; ſeine dem Handels⸗
capital entnommene Capital⸗Formel vendet EL conſequent, ſo gut
S geht, auch auf die Production an Sodann wird eEr aber
ſelbſt inconſequent, indem den Unternehmer mit dem Capita⸗
iſten verwechſelt, die factiſch beſtehende Scheidung nicht eintreten
läßt So ſagt Er „Der Arbeiter arbeitet unter der Controle
des Capitaliſten, dem erne Irbeit ehört. Der Capitaliſt paßt
auf, daß die Arbeit ordentlich von atten geht und die Pro
ductionsmittel zweckmäßig verwandt werden, alſo kein Roh
material vergeudet und das Arbeitsinſtrument geſchont, nUuLr
ſo weit zerſtör wird, als ern ebrau Iu der Arbeit ernöthigt.
Zweitens aber: Das Product iſt Eigenthum (8 Capitaliſten,
nicht de Unmittelbaren Producenten, des Arbeiter  8 4˙N

Dieſer Ausführung nach dehnt arx nunmehr den Capital⸗

2

2
begriff auch auf die Arbeitsinſtrumente, den Namen Capitaliſt
auch auf den Anwender der Arbeitsmittel reſpective den nter
lehmer aus Die zwei Richtungen, welche Marx aber ausein—
anderhielt (W—GW und GW — verſchwimmen hier
wieder In eine inzige Marx kennt dann mehr Lohnarbeiter
und Capitaliſten, und kommt demnach 3u alſchen Reſultaten.

2*— ———  rrrr
SISSSII

Uebrigens hat eine Schrift die durch ein tiefes Eindringen
In die Materie zweifelsohne einen bedeutenden wiſſenſchaftlichen
E erhält doch inen agitatoriſchen Zweck, der manches
Unklare derſelben und manche deenſprünge begreiflich macht.“)

Marx hätte conſequenter Weiſe agen müſſen Die Formel
de  U5 Capitaliſten iſt —0 (d eld ausgegeben, mehr
eld 3u erzielen), und dieſe nicht direct angewende wer
den kann, ſo verlängert ſie ſich In ＋G M— G (d eld aus
geben, Waare 3u kaufen, dann dieſe wieder 3u verkaufen,
um; mehr eld 3u gewinnen). Dies iſt die eigentliche Formel
der Handelsunternehmung, während die erſtere Form 6—6

0 Karl Marx. Das Kapital. 128135 und —



jene des eigentlichen Zinſen beziehenden Capitaliſten iſt Dagegenmuß der Productionsunternehmer 8 die Formel W.— oder
enn will W—0  W (d 0 mehr Waare) anwenden. Der
productive Unternehmer iſt ets Producent, bb Er mit eigenenobder mit fremden Mitteln arbeitet; CEu mu daher E von
ennem Toducte (W ausgehn, dieſelbe Iu eld umſetzen,und ſchließlich dieſes Geld wieder zum Ankaufe von Waare
zur Neuproduction und zuu eigenen Conſumtion verwenden.
Allerdings kann dort, N Eu aus Geld (G) nehr Waare(W“ erzielt, einen Thei de Geldes, anſta auf Waarenankauf
zur Capitaliſirung verwenden, h dafür eine ſelbſtſtändigeVerzinſung ſuchen Da  8 würde ſich dann auflöſen In (Wern el 6 2⁰ muß übrigens bemerkt werden, daß Marxnamentlich. die bereits capitaliſtiſch ſehr fortgeſchrittenen ZuſtändeEngland's im Uge hat, und daß wirklich bei fortſchreitendemCapitalismus oft Unternehmer und Capitaliſten vieder 1 Einer
Perſon vereinigt werden (Actiengeſellſchaft dgl.), und daßdann der mit fixem Gehalte ge  0  ahlte Direktor den. Platz ein⸗
nimmt, den früher der auf eigenes Riſico wirthſchaftende UNter
nehmer einnahm. Der Unternehmer verſchwindet dann hinter dem
Capitaliſten, und V  8 II die für Handelsunternehmungen giltigeFormel In Wirkſamkeit, nämlich G—W—GG“ 6 mehr ſich der
Capitalismus verbreitet, nehr verdrängt letztere Formeldie für die Production richtige W—G — W, denn immer mehrIrd Ausgangspunet, Geldgewinn Endpunkt. für den
Actionär.)

Wenn man nun eine Eintheilung der verſchiedenen Anſich

2ten über den Begriff Capital macht, ſo findet man, daß die
Einen den Capitalbegriff auf die wirthſchaftlichen Werthe (vonder Sache losgelöſt, alſo In Geldform), welche direct eine Ver
zinſung ſuchen, beſchränken; Andere den Capitalbegriff aufſämmtliche Arbeitsmittel d da  S eld ausdehnen wieder
mit der Untertheilung, daß die Einen das geſammte, alſo auchdas conſumtiven Zwecken verwendende, die Andern
das zur Production beſtimmte dazu rechnen). Wieder ein
Theil dehnt den Capitalbegriff auf Grund und Boden aus, und
der weitgehendſte rechnet die ſche und geiſtige Arbeitskraftauch noch zum ta

Es erſcheint als natürlich, daß bei ⁰ verſchiedenen, eitauseinandergehenden Anſchauungen auch die abgeleiteten BegriffeCapitaliſt und Capitalismus In ſehr verſchiedenem Sinne
verſtanden werden ennoch ergibt ich aus der Beobachtung,mehr verſchiedenen Auslegun⸗daß das Wort nicht
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gen unterliegt, als das Wort Capital. (Nebenbei emerkt
en Fingerzeig für die richtige Begriffsbeſtimmung des ortes
Capital). Viele reden von einem Arbeitscapital, und doch fällt6 kaum Jemandem ein, einen mittelloſen aber geſchickten Ar⸗
beiter einen Capitaliſten 3u nennen Nur Wenige entfernen ſichvon dem gewöhnlichen Sprachgebrauche und nennen auch den
verſchuldeten Fabrikanten bder den mit Werkzeug und kleinen
Maſchinen arbeitenden Gewerbetreibenden einen Capitaliſten. ImAllgemeinen er man doch unter Capitaliſt jene PerſonE nach der obigen Formel —0 ſein eld direct zinsbringend anlegt, mit anderen Worten ſein eld gegen Zins ver.
el (an den Q bder Unternehmungen oder wo EL In will)teſe genauere Umgränzung des ortes Capitaliſt führt,wie ſchon bemerkt; zur ebenfalls genaueren Beſtimmung desWortes Capital Doch davon ſpäterWenn man nun den dem Worte Capitalismus gewöhnlich unterlegten Begriff en will, nde ein der⸗
artiges Wirrſal der verſchiedenſten Anſichten, daß man beſchämt
von der Aufgabe ＋

ehen muß Gar teleé werden, wie S mit
Schlagwörtern allgemein geſchieht, das Wort Capitalismus hunertma ausſprechen, Ohne ſich jemals elbſt klar darüber 9eworden 3 ſein, as das Wort bedeutet. Häufig ird heute der
Capitalismus dem Sobcialismus gegenüber geſte da nun der
Begriff beialismus ebenſowenig feſtgeſtellt iſt, wie der BegriffCapitalismus, ſtehen ſich hier zwei ehr weite egriffe Um.  —
faſſende Orte gegenüber, orte, die ſo ziemlich von einem
Jeden, der ſie ausſpricht, In einem anderen Sinne gebrauwerden.

Das Wort Socialismus wird bei dieſer Gegenüber⸗ſtellung oft In einem Sinne angewendet, der uur einer einſeitigen Richtung desſelben entſpricht. Viele iellei die Meiſtenverſtehen darunter In wirthſchaftlicher Beziehung die
Ueberführung ſämmtlicher Arbeitsmittel In Allgemein⸗Beſitz, aus
gedrückt Ur die Formel: „Abſchaffung des PrivateigenthumsSSIEE
an Capitalgütern.“

Das Wort Capitalismus wird dann, als Gegenſatz zudem ehen erwähnten „Socialismus“, zum Ausdrucke des Ge⸗r anken die auf rivat⸗Eigenthum gegründete Volks  2  2
benützt.“ Allerdings wird dieſe aſſung des

Anmerkung: Dr chäffle agt m ſeinem „Capitalismus un Soj
ci alismus“ X nirgends negirte ich grundſätzlich den beſtehendenKapitalismus, die geſellſchaftliche Zuſa mmenordnung der Individuen
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ortes Capitalismus, Dte ſchon erwähnt, nicht allgemein
genommen, und en ern großer el der mit VolkswirthſchaftBeſchäftigten bei Ausſpruch des Wortes Capitalismus an etwa  5
Anderes al an die auf Privatbeſitz gegründete WirthſchaftManche verſtehen iuter Capitalismus einfach die Geldwirthſchaftimĩm Gegenſatze zur Naturalwirthſchaft; Andere verſtehen darunter
die Creditwirthſchaft Nur Wenige von Denen, die da  U
Wort gebrauchen, werden dasſelbe 1 demſelben Sinne anwenden.
N doch iſt C8 von der größten Wichtigkeit, die wahre Bedeu—
tung der Worte Capital und Capitalismus 3u erforſchen, klar
zu ſtellen, vei 7 dies geſchehen iſt, die Möglichkeiteintritt, die für den Chriſten doppelt wichtige Bedeutung des
Gelde und des Zinſes erfaſſen

Hier ſoll nur vor llem der Verſ ewagt werden, dieſeBegriffe feſtzuſtellen ud entwickeln
Für da gewöhnliche Leben ieg wohl wenig daran, ob eine

Sache mit dem einen oder andern Namen belegt wird Es hleiht
aber doch, namentlich für wiſſenſchaftliche Forſchungen, der
größten Wichtigkeit, daß die einmal angenommenen Jorte ſtetsIu demſelben inne angewendet werden. Wo dies nicht geſchiehtund augenblicklich nicht geſchehen kann, mu Jeder, der ein ſolcheszweifelhaftes Wort enützt, angeben, welchen egriff E ihm bei
legt; Pei ſonſt den unzähligſten Misverſtändniſſen Thür und
hor geöffnet werden.

Deshalb ſei gleich hier erwähnt, In welchem ausſchließlichenSinne da  U Wort Capital Iu der vorliegenden Arbeit gebrauchtwird Capital wird hier jeder ſelbſtſtändige von der (werthhaben⸗en ache losgelöſt gedachte, In Geldform ausdrückbare und wirk⸗
lich ausgedrückte Er derſelben und da und
Geldeswerth), für welche ein ſelbſtſtändiger Gewinn (Zins) Iu
Anſpruch Enbmmen wird, genannt. Die folgenden Ausführungenüber den Begriff Capitalismus werden dieſe Definition verſtänd⸗licher machen nd gleichzeitig vertheidigen.

Dieſer Erklärung nach iſt dann der Capitaliſt ein Beſitzereld oder Geldeswerthen, für 8 eine directe Verzin—ſung ſucht. Es müſſen die zwei Kategorien Capitaliſt eld⸗
durch die ſpeculative Concurrenz um den höchſten Capitalprofit“ Sch. Reunt
den Unternehmergewinn Capital nirgends negirte ichgrundſätzlich den beſtehenden Soc 10 lism U 8, h die nichtſpeculative Geſammt—
verſorgung Urch die Macht der öffentlichen Gewalt und der humanen, religiöſen,familiären Nächſtenliebe, Schäffle geht hier mit Recht weiter als Andere,indem auch „religiöſe, familiäre und humane“ geſellſchaftliche Beſtrebungenmit dem Begriffe Socialismus H Verbindung bringt.
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Beſitzer, Verleiher und Speculant) und Anternehmer wohl von
einander geſchieden werden, arhei In das Weſen des Ca
pitals und des Capitalismus 3 bringen, 8 muß aber auch
berückſichtigt werden, daß Eine Perſon beide Eigenſchaften als
Capitaliſt und Unternehmer In ſich vereinigen kann und auch
ſehr häufig In ſich vereini

Dieſes feſtgeſtellt, kann jetzt zur Darlegung des Capitalismus,
ſeine Entſtehens ud ſeiner Folgen übergegangen werden.

(Fortſetzung folgt.)

Jeſuiten korg cherer „etliche chriſtliche Regeln
für die Prediger.“)

on Laurenz Pro ofeſſor Staatsgymnaſium zu Linz
Es dürfte viellei für viele Leſer dieſer Zeitſchrift ui

ohne Intereſſe ſein, in inem Auszuge die kernigen Orte 3u
leſen, die der Je

(V.

ſuit Scherer, deſſen ſegensreiche Wirk
amkeit auf der Kanzel beinahe die ganze weite Hälfte de  U Jahr
hunderts ausfüllte, der 2 Auflage ſeiner Poſtille, von der ſich
ein Exemplar In der Stiftsbibliothek zu Schlägl befindet, In 13
Regeln (10 vorausſchickte.

In der Regel hebt EL die Wichtigkeit und Würde de
Prediger⸗Amtes hervor, „das jeder ordentliche Prediger nicht
für gering, ſondern für ein groß, hoch und anſehnlich m
halten ſoll, welches eigentlich den Biſchöfen zugehört, zu denen
bei der Conſecration bei der Ueberreichung de Evangelien—
Buches geſagt wird „Accipe Evangelium t vade, praedica
Populo tibi Commisso C.“ „Wer Gotte Wort öffentlich pre⸗
digt, der Crtri en Biſcho und exercieret einen biſchöflichen
aCbum Solches haben in Sonderheit diejenigen merken,ƷDRNWCNICNNNEENNI

449  ——
we vermeinen, das Predigen allein zu den fraterculis
und einfältigen armen äfflein, den Biſchöfen aber und Prä⸗
aten gereiche eS einem 0 nd Schimpfe.“ Während

aulus Imno 5.) ſage, 7 daß die rieſter, welche wol
fürſtehen, zwiefacher Ehren ver eien, ſonderli die da
eiten im Wort und in der Le

oll aber der Prieſter „fruchtbarlich predigen“, ſo muß
EU „exemplariſch und erbaulich' (3 (ben und „ein

Vorrede zu Poſtill Auslegung der ſountäglichen Evangelien.
3 Aufl H. o. 1043 Gedruckt zu München Nicolaus Henricus
dam Berg 1606


